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UNSERE FORSCHUNG 

Drei Forschungsbereiche  –  ein gemeinsames Ziel 

 Verzicht auf kritische Rohstoffe wie aggressive Säu-

ren, seltende Erden, Vanadium, Kobalt, Blei und an-

dere Schwermetalle 

  Optimale Umweltverträglichkeit 

 Verwendung von in Deutschland oder Europa verfüg-

baren Alternativen wie Polymere, Glas, Keramik,  

Kohlenstoff oder (in-)organische Moleküle  

  Zuverlässige Verfügbarkeit von Ressourcen 

Energiespeicherung 

Materialforschung für alternative Speichersysteme:  

 Organische Batterien und Polymer-Redox-Flow-

Batterien 

  DFG SPP 2248 Polymer-basierte Batterien 

  EU ETN POLYSTORAGE 

 Feststoff- und Hochtemperaturbatterien 

 Superkondensatoren 

Energiewandlung 

 Photokatalytische Wasserspaltung  

      DFG SFB/TRR 234 CataLight 

 Organische Photovoltaiktechnologien 

 „Smart windows“ 

 Power-to-X-Technologien (Methan, Methanol,  

synthetische Kraftstoffe) 

Umwelttechnik 

 Wasserbehandlung (Advanced Oxidation Processes, 

Membrantechnik, Adsorption, Wertstoffrück- 

gewinnung) 

 Abgasreinigung (Membrantechnik, Katalyse) 

 Umweltmonitoring (Sensorik) 

 Kavitation (akustisch/hydrodynamisch) 

 Anti-Fouling-Oberflächen 
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»Climate change is moving much 
faster than we are.  […] We are in a war for 
the very existence of life on our planet as 

we know it, but we have an important ally –  

science and technology.« 
António Guterres 

Secretary-General of the United Nations  

DAS CEEC JENA 

Am 11. Dezember 2019 stellte die neue EU-Kommis-  

sionspräsidentin Ursula von der Leyen den Europäischen 

Green New Deal vor, nach dem Europa bis zum Jahr 

2050 klimaneutral werden soll. Eine Herausforderung bei 

der Umstellung auf erneuerbare Energien sind die 

Schwankungen bei der Stromerzeugung, denn nicht im-

mer sind Wind und Sonne verfügbar. Diese Schwankun-

gen müssen durch Energiespeicher aufgefangen werden. 

Langfristig sind hierfür neue Generationen von Speicher-

technologien notwendig, um die Herausforderungen ei-

ner zunehmend komplexer werdenden Energieversor-

gung zu meistern. 

Unsere Antwort auf diese Herausforderung sind elektro-

chemische Energiespeicher, welche auf umweltfreundli-

chen und in Deutschland bzw. Europa verfügbaren Roh-

stoffen basieren. 

Innovative Ideen entstehen oft durch den Blick über den 

Tellerrand des eigenen Fachgebietes. Deshalb bündelt 

das CEEC Jena das Know-how relevanter Professuren 

und Arbeitsgruppen der Chemisch-Geowissenschaft-

lichen und der Physikalisch-Astronomischen Fakultät der 

Friedrich-Schiller-Universität Jena sowie des Fraunhofer-

Instituts für Keramische Technologien und Systeme IKTS 

als außeruniversitärem Initialpartner in Forschung und 

Lehre.  

Das CEEC Jena verfügt über hervorragend ausgestattete 

Labore für die Herstellung verschiedener Materialien wie 

Polymere, Glas, Keramiken, Kohlenstoff, organische Mo-

leküle, 2-D-Materialien oder nanopartikuläre Halbleiter. 

Zudem kann auf exzellente Möglichkeiten zur Charakteri-

sierung dieser Materialien und der fertigen Zellen zurück-

gegriffen werden, um Batterien, Superkondensatoren und 

Solarzellen detailliert zu untersuchen. 


